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Prag, den 2o. Dezember 1939.
1.)
FS.
An
.Tified eeel.Sl.8s ms Ivi
(.s
Reichsgesundheitsführer
SS-Brigadeführer Dr. C o n t i ,
20./12.30
18
Ber_lin
ab ame
Lindenstrasse,
über das Reichssicherheitshauptamt mit der Bitte
um Zustellung.
Lieber Conti !
Am l.l.194o soll ein Dr. Marquardt als Pri-
marius das Allgemeine Krankenhaus in Brünn überneh-
men. Marquardt ist seit l929 Parteigenosse, ist
SS-Obersturmbannführer im SD-RFsS und ist derzeit in
Kiel tätig. Ich bin damit einverstanden, dass Mar-
uardt die Stelle als Primarius erhält. Leider ist
die Stelle nur mit RM l5o.- dotiert, ein Gehalt,
das-emmö-lich für Marquardt in Frage konmen kann.
Mir stehen Mittel für eine Ausgleichszulage, die
sich auf etwa RM 4oo.- monatlich belaufen müsste,
nicht zur Verfügung. Bei dem Reichsfinanzministerium
ist nach den in anderen Fällen genachten Erfahrungen
mit der Bewilligung der Ausgleichszulage nicht zu
rechnen. Ein deutscher Arzt musg aber nach Brünn.
Dies ist eine Forderung, auf die vom Standpunkt des
Volkstumskampfes aus auf keinen Fall verzichtet wer-
den kann. Ich richte an Sie die Bitte, wenigstens
für das Erste die Ausgleichszulage zu übernehmen,
damit Marquardt eingesetzt werden kann. Ich werde
inzwischen nach Mitteln und Wegen suchen, um Sie von
der Zahlung der Ausgleichszulage sobald als möglich
zu befreien. Im Hinblick auf die Eilbedürftigkeit
der Angelegenheit wäre ich Ihnen dankbar, wenn ich
Ihren - möglichst positiven - Bescheid ehestens er-
halten könnte.
fu
Heil
Hitler!
gez. Frank
F. d.R.
SS-Gruppenführer.
SS-Sturmbannführer.
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Reichsärztekammer

Rörperschaft des öffentlichen Rechts

Auslandsabteilung

Berlin NW40, 30 .12.1939

An

Beethosensteaße 3

SS-Gruppenführer Frank

Ferneuf:

Neuer Fernruf: 126726

Prag

Staatspolizei, Leistelle Prag

Ihr Zeichen:

Ihr Schreiben bom:

21.12.

Unser Zeichen:

Dr.Marquard t.

Betrifft:

Ihr an den Reichsgesundheitsführer gerichtetes Fern-

schreiben v. 21.12.39 wurde der Auslandsabtlg. der Reichs-

ärztekammer zur Erledigung übergeben.

Wir sind gern bereit

Marquardt Hilfe zu leisten

1/4 Jahr einen Betrag von

Sie werden verstehen

augenblicklich ganz besond

von der Zahlung dieser Aus

sein wünschen und würden e

eine geeigneten Regelung

Wir bitten Sie noch
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Stellung des deutschen Elementes im Volkstumskampfe
empfindlich treffen. Gerade mit Rücksicht auf diesen
Volkstumskampf, der naturgemäss unter den Ereignissen
der derzeitigen Auseinandersetzung mit den Westmächteh
weniger in Erscheinung tritt, bitte ich Sie herzlich,
die unter dem 3o.12.1939 getroffene Entscheidung einer
Ueberprüfung zu unterziehen und alsdann zu verfügen
dass die Ausgleichszulage auf vorläufig ein Viertel
in Höhe von RM 4oo.- monatlich bewidligt werde.
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